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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 08

TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) : SV Kirchweyhe 
Freitag, 13.01.2023, 20:30 Uhr

TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) gegen SV 
Kirchweyhe: knapp nach Punkten und Sätzen

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 31:28 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) ihr Heimspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe
08 gegen den SV Kirchweyhe. 200 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Danny Schilling
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte das mittlere Paarkreuz mit
Cloppenburg und Dall, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Cloppenburg / Dall gegen von Guilleaume / Schmidt. In vier Sätzen gewannen anschließend
Reddehase / Schilling gegen Nagel / Pönitz und gaben dabei nur einen Satz her. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Timmermann / Kreutzfeldt wurden Preuß / Wiechering indes unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Lars Reddehase gegen Frederic von Guilleaume. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Marc-Tobias Preuß eine 1:3-Niederlage gegen Jens Nagel kassierte. Dann ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg von
Marco Cloppenburg gegen Andree Schmidt konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim wenig später
folgenden 3:0-Sieg gegen Carsten Pönitz zeigte Dimitri Dall seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Hendrik Wiechering die Partie gegen Henning Kreutzfeldt noch
in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Danny Schilling Christian Timmermann in fünf Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lars Reddehase bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jens Nagel. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Marc-Tobias Preuß bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Frederic
von Guilleaume noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann Marco Cloppenburg gegen Carsten Pönitz zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Der neue Zwischenstand war 7:
5. Dimitri Dall konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Andree Schmidt beim im
Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Hendrik Wiechering bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage
gegen Christian Timmermann. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Henning Kreutzfeldt war
wiederum der Gastgeber Danny Schilling, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in
die Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schilling mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) nun ein Punkteverhältnis von
16:8 auf dem Konto, während der SV Kirchweyhe nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von
15:7 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den VfB Stolzenau (TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG)) bzw.
gegen den TuS Barenburg (SV Kirchweyhe).

 Statistik:
 TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG)

Doppel: Cloppenburg / Dall 1:0, Reddehase / Schilling 1:0, Preuß / Wiechering 0:1 
Einzel: L. Reddehase 0:2, M. Preuß 0:2, M. Cloppenburg 2:0, D. Dall 2:0, H. Wiechering 1:1, D.
Schilling 2:0 

 SV Kirchweyhe
Doppel: Nagel / Pönitz 0:1, von Guilleaume / Schmidt 0:1, Timmermann / Kreutzfeldt 1:0 
Einzel: J. Nagel 2:0, F. Guilleaume 2:0, C. Pönitz 0:2, A. Schmidt 0:2, C. Timmermann 1:1, H.
Kreutzfeldt 0:2


